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Management Summary  
zur Umfrage "Kirchlicher Religionsunterricht am Lernort Schule" 2021 

Die im Auftrag der beiden Kantonalkirchen BL im Herbst 21 durchgeführte Umfrage zum "kirchlichen 
Religionsunterricht am Lernort Schule" hat im Wesentlichen folgende Ergebnisse gebracht: 

1. An der Umfrage haben insgesamt 22 katholische (von 23) und 25 reformierte (von 35) 
Kirchgemeinden teilgenommen. Die grösseren der angefragten Gemeinden haben sich beteiligt. Bei 
einer vollständigen Beteiligung wären die Zahlen noch etwas höher.

2. Die Ergebnisse sind insgesamt aussagekräftig. Im Einzelnen geben die erfassten Zahlen jedoch bei 
einigen Fragen keine exakten Werte an, sondern sind eher plausible Schätzungen (z.B. Erhebung der 
Schüler*innen-Zahlen).

3. Insgesamt werden im Auftrag der beiden Kirche rund 1'270 Lektionen kirchlicher 
Religionsunterricht am Lernort Schule erteilt. Dies sind leicht mehr als im Jahr 2016 (1'200 
Lektionen).

4. Durch den kirchlichen Religionsunterricht am Lernort Schule werden regelmässig - auf der 
Primarstufe mit wöchentlichen Einzellektionen, auf der Sekundarstufe z.T. mit Blockunterricht - ca. 
13'700 Schüler*innen erreicht. Auf der Primarstufe ca. 12'800 (2016: 11'000) von insgesamt
16'500 Schüler*innen. Das entspricht einer Beteiligung von 78% aller Schüler*innen.

5. Rund 62% der Schüler*innen, die am kirchlichen RU teilnehmen, sind katholisch oder reformiert. 
Ca. 38% gehören keiner der beiden Kirchen an. Die meisten davon sind konfessionslos. In einzelnen 
Gemeinden sind die Schüler*innen mit Kirchenzugehörigkeit jedoch in der Minderheit.

6. Die beiden Kirchen wenden insgesamt rund CHF 6,2 Mio Franken jährlich für den 
Religionsunterricht an den Schulen auf. Dies entspricht einem durchschnittlichen Aufwand pro 
Lektion von ca.  4'900 Franken und einem jährlichen Aufwand von ca. 450 Franken pro Schüler*in.

7. Auf der Primarstufe werden rund 98% aller Lektionen als ökumenischer Religionsunterricht erteilt.

8. Die Zusammenarbeit mit der Schule ist mehrheitlich gut und die Integration des kirchlichen 
Angebots in den Schulalltag intakt. Auf der Primarstufe finden rund 87% aller Lektionen innerhalb 
der Blockzeiten statt.

9. Insgesamt unterrichten rund 165 Lehrpersonen die 1'270 Lektionen kirchlichen RU am Lernort 
Schule.

Hanspeter Lichtin, Stellenleiter 



 

 
                               AUSWERTUNG UMFRAGE RELIGIONSUNTERRICHT 2021 
 
 

 
Anzahl Beantwortungen:  KathBL: 22  RefBL: 25      
 
 
1. Übersicht: Wie viele Lektionen kirchlicher Religionsunterricht am Lernort Schule werden im Auftrag Ihrer Kirchgemeinde wöchentlich erteilt? 
 

KathBL RefBL Total 
581 689 1'270 

 
Kommentar: Bei der letzten Erhebung vor 5 Jahren ergab die Umfrage noch rund 1'200 Lektionen. Z.T. wurde der Umfang des Angebots reduziert (z.B. auf Primarstufe auf 
1.-4. Klasse). Gleichzeitig ist in diesem Zeitraum die Zahl der Primarschüler*innen stark angestiegen (letzte Schulstatistik von 2019 im Kanton BL ca. 15'500 Lernende auf 
der Primarstufe). Dies erklärt den vermutlichen leichten Anstieg seit 2016. 
 
 
2. Kostenaufwand: Wie hoch ist der geschätzte Kostenaufwand Ihrer Kirchgemeinde für den kirchlichen Religionsunterricht am Lernort Schule pro Jahr?  
 

KathBL RefBL Total 
2'800'000 3'400'000 6'200'000 

 
 
 
3. Übersicht: In folgenden Klassenstufen wird in unserer Kirchgemeinde momentan kirchlicher Religionsunterricht am Lernort Schule erteilt.  
 

 KathBL RefBL 
 ökumenisch konfessionell kein RU ökumenisch konfessionell kein RU 
1. Kl. 19 x 0 2 x 12 x 0 8 x 
2. Kl. 20 x 0 1 x 13 x 0 7 x 
3. Kl. 20 x 2 x 0 19 x 1 x 2 x 
4. Kl. 21 x 0 1 x 22 x 1 x 0 
5. Kl. 21 x 0 1 x 21 x 1 x 1 x 
6. Kl. 19 x 0 2 x 20 x 1 x 2 x 
Total 120 2 7 107 4 20 
Anteil ökumenischer RU auf der Primarstufe: 98% Anteil ökumenischer RU auf der Primarstufe: 96% 
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7. Kl. 2 x 6 x 7 x 6 x 8 x 4 x 
8. Kl. 1 x 5 x 10 x 5 x 10 x 5 x 
9. Kl. 0 x 3 x 12 x 0 x 9 x 8 x 

 
Kommentar: Ökumenischer RU findet mit wenigen Ausnahmen vorwiegend auf der Primarstufe statt. Die Antworten der beiden Umfragen weisen eine leichte Differenz 
aus. 
 
 
4. Positionierung des kirchlichen Religionsunterrichts im Stundenplan: Bitte geben Sie für den kirchlichen Religionsunterricht am Lernort Schule an, ob die Lektionen 
innerhalb des Stundenplans in Randzeiten oder Blockzeiten stattfinden.  
 

 KathBL  RefBL  Total (1'141 Lektionen)  
 Mitten im 

Stundenplan 
In Randzeiten Mitten im 

Stundenplan 
In Randzeiten Mitten im Stundenplan In Randzeiten 

1. Kl. 100 7 70 6 170 13 
2. Kl. 87 9 73 7 160 16 
3. Kl. 97 13 80 9 177 22 
4. Kl. 95 12 69 19 164 31 
5. Kl. 82 16 95 9 177 25 
6. Kl. 60 22 89 15 149 37 
Total Primarstufe 997 = 87% 144 = 13% 
7. Kl. 1 13 2 14 3 27 
8. Kl. 1 3 1 12 2 15 
9. Kl. 0 0 2 1 2 1 

 
Kommentar: Die Zahl der Lektionen weicht leicht von der in F1 genannten Gesamtzahl Lektionen ab. Die relative Verteilung der Lektionen betreffend Platzierung im 
Stundenplan dürfte jedoch ziemlich zutreffend sein. 
 
 
 
 
5. Erhebung der Schüler*innen-Zahlen: Bitte erfassen Sie pro Klassenstufe, in der kirchlicher Religionsunterricht am Lernort Schule erteilt wird, wie viele 
Schüler*innen am Religionsunterricht teilnehmen und wie sich die Zahl der Schüler*innen auf die Kirchen verteilen. Jedes Feld erfordert eine Zahl. Lieber eine 
ungefähre Schätzung als keine Angabe. 
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 KathBL RefBL Total 
 Röm.-kath. Ev.-ref. Andere Röm.-kath. Ev.-ref.  Andere  Röm.-kath. SuS Ev.-ref. SuS Andere SuS Total 
1. Kl. 213 204 337 252 239 443 465 443 780 1688 
2. Kl. 251 198 312 309 291 489 560 489 801 1850 
3. Kl. 299 190 239 280 323 419 579 513 658 1750 
4. Kl. 267 181 257 325 398 472 592 579 729 1900 
5. Kl. 272 217 280 351 439 440 623 656 720 1999 
6. Kl. 252 183 181 319 422 371 571 605 552 1728 
7. Kl. 118 66 42 94 195 121 212 261 163 636 
8. Kl. 49 6 2 68 165 87 117 171 89 377 
9. Kl. 0 0 0 0 22 0 0 22 0 22 
Zwischentotal 1721 1245 1650 1998 2494 2842 3'719 = 31% 3'739 = 31% 4'492 = 38% 11'950 
Pauschale Angaben 1458 340 1798  
 TOTAL 13'748 

 
Fazit: Es nehmen im Kanton BL ca. 13'800 Schüler*innen am kirchlichen Religionsunterricht am Lernort Schule teil (ca. 12'800 auf der Primarstufe). Im Verhältnis zur 
Gesamtzahl aller Schüler*innen auf der Primarstufe sind dies ca. 78% aller Schüler*innen. 
 
Von den Schüler*innen, die den kirchlichen RU im Kanton BL besuchen, gehören ca. 62% der römisch-katholischen oder ev.-reformierten Kirche an. Ca. 38% der 
Schüler*innen, die den kirchlichen RU besuchen, sind konfessionslos (grosse Mehrheit) oder gehören einer anderen Religion an (kleine Minderheit).  
 
Das Verhältnis von SuS mit und ohne Kirchenzugehörigkeit beträgt über den ganzen Kanton rund 2/3 zu 1/3. Das darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass in 
einzelnen Gemeinden das Verhältnis deutlich anders ausfällt. Z.B. 
 
KathBL         RefBL 
Aesch  41% zu 59%      Münchenstein  42% zu 58% 
Birsfelden  41% zu 59%      Arlesheim   46% zu 54% 
Münchenstein 41% zu 58%      Aesch-Pfeffingen  47% zu 53% 
Reinach  49% zu 51%      Binningen/Bottmingen 51% zu 49% 
Therwil  55% zu 45% 
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Weitere Kommentare: 
1 Einige Gemeinden gaben gar keine Zahlen an, da ihnen der Aufwand zu gross war. In diesen Fällen haben wir eine vorsichtige Schätzung vorgenommen (ca. 10 
Schüler*innen pro Klasse. 
2 Einige Gemeinden nannten nur eine pauschale Schüler*innen-Zahl. Entweder pauschal nach Konfession verteilt oder pauschal nach Klassenstufe verteilt. 
3 Einige Gemeinden nannten als Grund für nicht detaillierte Antworten die fehlenden Klassenlisten (aus Datenschutzgründen der Schulen). 
4 Angaben zur Verteilung der Rubrik "Weitere" auf "Konfessionslose" und "Schüler*innen anderer Religionen" wurden nur ganz vereinzelt gegeben und sind deshalb nicht 
aussagekräftig. 
5 Absolute Schüler*innen-Zahlen Primarstufe (1.-6. Kl.): Gemäss der letzten Schulstatistik vom Jahr 2020 waren im Kanton BL ca. 16'500 Lernende auf der Primarstufe. 
Bezogen auf die Ergebnisse der vorliegenden Umfrage bedeutet dies, dass ca. 78% aller Schüler*innen auf der Primarstufe am kirchlichen Religionsunterricht 
teilnehmen. Die deckt sich mit den Aussagen v.a. der grösseren Gemeinden, die betonen, dass bei ihnen bis 90% aller SuS am RU teilnehmen. 
 
   
6. Zusammenarbeit mit der Schule. Wie oft findet eine Zusammenarbeit mit der Schule oder mit einzelnen Klassenlehrpersonen (gemeinsame Veranstaltungen, 
Projekttage usw.) statt? 
 
 

Total 
oft regelmässig ab und zu nie 
4 16 23 4 

 
 
7. Katechese am Lernort Pfarrei/Kirchgemeinde: Welche Formen von "Unterricht", ergänzend oder alternativ zum kirchlichen Religionsunterricht am Lernort Schule, 
kennt Ihre Kirchgemeinde/Pfarrei? 
 
s. Anhang 
 
8. Fragen zum Personal: Wie viele Religionslehrpersonen (Katechet*innen, Theolog*innen, Sozialdiakon*innen, Jugendarbeiter*innen) erteilen zurzeit im Auftrag 
Ihrer Kirchgemeinde kirchlichen Religionsunterricht am Lernort Schule? Wie viele davon werden voraussichtlich in den nächsten 1-5 Jahren und wie viele in den 
kommenden 6-10 Jahren pensioniert? 
 

KathBL (Total: 76 Personen) RefBL  (Total: 89 Personen) 
Zur Zeit angestellt davon in 1-5 Jahren pensioniert in 6-10 Jahren pens. Zur Zeit angestellt davon in 1-5 Jahren pensioniert in 6-10 Jahren pens. 

76 16 20 89 33 30 

 
 
Hanspeter Lichtin/22.11.2021 



.LUFKOLFKHU�5HOLJLRQVXQWHUULFKW�DP�/HUQRUW�6FKXOH�������Natholisch� 6XUYH\0RQNH\

�����

������ �

������ �

������ ��

������ �

������ �

������ �

������ �

������ �

������ ��

)��.DWHFKHVH�DP�/HUQRUW�3IDUUHL�.LUFKJHPHLQGH�:HOFKH�)RUPHQ�YRQ
�8QWHUULFKW���HUJ¤Q]HQG�RGHU�DOWHUQDWLY�]XP�NLUFKOLFKHQ�5HOLJLRQVXQWHUULFKW

DP�/HUQRUW�6FKXOH��NHQQW�,KUH�.LUFKJHPHLQGH�3IDUUHL"
%HDQWZRUWHW����� �EHUVSUXQJHQ���

� �� ./$66( '$7(

� 9RUEHUHLWXQJ�]XU�(UVWNRPPXQLRQ ���������������30

� ��*RWWHVGLHQVWH�LP�-DKU �����������������$0

� ��NRQIHVVLRQHOOHU�(UOHEQLVQDFKPLWWDJ�SUR�-DKU ����������������30

� � ���������������30

� ��[���.LUFKH ���������������30

� �N��*'�]XP�6FKXODQIDQJ ���������������30

� �� ./$66( '$7(

� ��*RWWHVGLHQVWH�LP�MDKU �����������������$0

� ��NRQIHVVLRQHOOHU�(UOHEQLVQDFKPLWWDJ�SUR�-DKU ����������������30

� � ���������������30

� �[��.LUFKH ���������������30

� �N��*'�]XU�6FK¶SIXQJ ���������������30

� *RWWHVGLHQVW�PLWJHVWDOWHQ ���������������$0

� �� ./$66( '$7(

� 9RUEHUHLWXQJ�XQG�)HLHU�GHU�(UVWNRPPXQLRQ ����������������$0

� (UVWNRPPXQLRQYRUEHUHLWXQJ�(UVWNRPPXQLRQ ����������������30

� (UVWNRPPXQLRQYRUEHUHWXQJ ����������������30

� 9RUEHUHLWXQJ�]XP�6DNUDPHQW�GHU�.RPPXQLRQ��(UVWNRPPXQLRQ� �����������������$0

� (UVWNRPPXQLRQ�9REHUHLWXQJ �����������������$0

$17:257237,21(1 %($17:25781*(1

�� .ODVVH

�� .ODVVH

�� .ODVVH

�� .ODVVH

�� .ODVVH

�� .ODVVH

�� .ODVVH

�� .ODVVH

�� .ODVVH



.LUFKOLFKHU�5HOLJLRQVXQWHUULFKW�DP�/HUQRUW�6FKXOH�������N� 6XUYH\0RQNH\

�����

� 9RUEHUHLWXQJ�]XU�(UVWNRPPXQLRQ ���������������30

� (.�9RUEHUHLWXQJ ����������������30

� � ���������������30

� 9RUEHUHLWXQJ�(UVWNRPPXQLRQ ���������������$0

�� DXVVHUVFKXOLVFKH�(UVWNRPPXQLRQYRUEHUHLWXQJ ���������������$0

�� .RPPXQLRQNXUV ����������������30

�� (UVWNRPPXQLRQYRUEHUHLWXQJ ���������������30

�� (UVWNRPPXQLRQ�9RUEHUHLWXQJ ���������������30

�� (UVWNRPPXQLRQ��N��*'�5RUDWH ���������������30

�� :HLKQDFKWVPXVLFDO��(UVWNRPPXQLRQ ���������������$0

� ���./$66( '$7(

� 9RUEHUHLWXQJ�XQG�)HLHU�GHU�9HUV¶KQXQJ ����������������$0

� 9HUV¶KQXQJVZHJ ����������������30

� 9HUV¶KQXQJVZHJ �����������������$0

� 9HUV¶KQXQJVZHJ ����������������30

� � ���������������30

� 9HUV¶KQXQJVZHJ ���������������30

� 9HUV¶KQXQJVZHJ ���������������30

� 5RVHQYHUNDXI�)DVWHQRSIHU ���������������$0

� ���./$66( '$7(

� 9RUEHUHLWXQJ�XQG�)HLHU�GHU�9HUV¶KQXQJ ����������������$0

� %I$�*RWWHVGLHQVW �����������������$0

� ��NRQIHVVLRQHOOHU�(UOHEQLVQDFKPLWWDJ�SUR�-DKU ����������������30

� � ���������������30

� 9HUV¶KQXQJVWDJ���3URMHNWKDOEWDJH�V��3XQNW�� ���������������30

� 6WHUQVLQJHQ�%URW�I�DOOH���)DVWHQRSIHU ���������������30

� 6WHUQVLQJHUDNWLRQ ���������������$0

� ���./$66( '$7(

� GDV�NDWK��.LUFKHQMDKU���ZLFKWLJH�+HLOLJH ����������������$0

� 3URMHNWKDOEWDJH�X�D��9HUV¶KQXQJVZHJ��9RUE��6DNUDPHQWHQYRUE�� �����������������$0

� %I$�*RWWHVGLHQVW �����������������$0

� ��NRQIHVVLRQHOOHU�(UOHEQLVQDFKPLWWDJ�SUR�-DKU ����������������30

� � ���������������30

� ¶NXP��3URMHNWKDOEWDJ�V��3XQNW�� ���������������30

� 5RVHQYHUNDXI���YHUVFK��VR]LDOH�3URMHNWH ���������������30

� 6WHUQVLQJHUDNWLRQ��*'�PLWJHVWDOWHQ ���������������$0

� ���./$66( '$7(

� ZHLW�JHIDVVWH�9RUEHUHLWXQJ�DXI�GLH�),UPXQJ ����������������$0

� � ���������������30



.LUFKOLFKHU�5HOLJLRQVXQWHUULFKW�DP�/HUQRUW�6FKXOH�������N� 6XUYH\0RQNH\

�����

� 3URMHNWH ���������������30

� 5HOL�LQ�GHU�3IDUUHL���MH�NRQIHVVLRQHOO ���������������30

� � ����������������$0

� ���./$66( '$7(

� DOWHUQDWLY��$XVVHUVFKXOLVFKHU�5HOLJLRQVXQWHUULFKW�$58 ���������������$0

� )LUPYRUEHUHLWXQJ ����������������$0

� )LUPYRUEHUHLWXQJ ����������������30

� 6FKZHUSXQNWWDJH ���������������30

� ¶NXP��$QJHERWH�3DVWRUDOUDXP ���������������30

� 3URMHNWH ���������������30

� ¶NXP��3URMHNWKDOEWDJH�V��3XQNW�� ���������������30

� 5HOL�LQ�GHU�3IDUUHL���MH�NRQIHVVLRQHOO ���������������30

� � ����������������$0

� ���./$66( '$7(

� DOWHUQDWLY��7RJHWKHU�%U¼FNHQDQJHERWH ���������������$0

� )LUPXQJ ����������������$0

� 9RUEHUHLWXQJ�]XP�6DNUDPHQW�GHU�)LUPXQJ �����������������$0

� )LUPNXUV ���������������30

� ¶NXP��$QJHERWH�3DVWRUDOUDXP ���������������30

� 9RUEHUHLWXQJ�)LUPXQJ ���������������$0

� )LUPDQGHQNXUV ����������������30

� )LUPXQWHUULFKW�9RUEHUHLWXQJ ���������������30

� )LUPXQJ���.RQILUPDWLRQ ���������������30

�� )LUPNXUV��DXIEDXHQG�]XP����XQG����.ODVV�8QWHUULFKW� ����������������$0


